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Kinder sind wir alle

Joseph Auslaender/
Jutta Rädel
Kinder sind wir alle
(Ore// Fuss//',

700 S., Fr. 24.80)

Der Titel ist umfassender gemeint, als es den An-
schein macht : Kinder seiner Eltern ist man auch
in der zweiten Lebensphase, vielleicht sogar in
der dritten. Das Buch ist kein Nur-Altersbuch,
sondern zeigt den Alternden, was in ihnen selbst
vorgeht und wie sich ihr Verhältnis zu den Jün-
geren und Jüngsten wandelt. Die Autoren theo-
retisieren nicht, sie zeigen dies an konkreten Bei-
spielen, und zwar so behutsam und einfühlend,
dass junge und alte Leser sich verstanden fühlen.
Fremdwörter werden verständlich erklärt. Ein
einzigartiges, generationenverbindendes Buch.

RA:.

Max Frisch
Der Mensch erscheint im Holozän
(Suhrkamp, 743 S„ Fr. 27.70)

«Die Frage, warum Herr Geiser, Bürger von Ba-
sei, sich in diesem (Tessiner) Tal niedergelassen
hat, ist müssig. Alt wird man überall.» Eines Ta-
ges setzt gnadenloser Regen ein. Strasse und
Strom werden unterbrochen, die Nahrung
knapp. Herr Geiser tapeziert sein Wohnzimmer
mit Buchausschnitten über die Urgeschichte und
die Sintflut, unternimmt einen vergeblichen
Fluchtversuch, kehrt zurück und erleidet einen
Schlaganfall. Dabei steigen Jugenderinnerungen
auf. Der Regen hört auf, das Dorf steht unver-
sehrt. In knapper Sprache skizziert Frisch die
Ängste eines alten Mannes. Phantasie und Wirk-
lichkeit durchdringen sich. Eine starke Erzäh-
lung ohne Pathos. Rk.

Hansjörg Martin
Einer fehlt
beim Kurkonzert
(Jan Tho/enaar, 232 S.,

Grossc/ruck, Fr. 27.20)

Ein krimineller Liebesroman oder ein «lieben-
der» Kriminalroman? Beides ist richtig! Span-
nend, leicht ironisch, mit viel Verständnis für
menschliche Unzulänglichkeit, gibt der Autor
eine ausgezeichnete Schilderung der Atmosphä-
re eines Badeortes. Sicher, ein Mord ist nie eine
belustigende Unterhaltung, keine nachahmens-
werte Tat, aber das Geschehen wird durch die
Charakterisierungen der Beteiligten gemildert.
Die hübsche Liebesgeschichte läuft parallel zur
Kriminalgeschichte, die beiden «roten Fäden»
sind zart miteinander verflochten, so dass sich
das Buch sogar als Bettlektüre gemessen lässt.

es

Edward Streeter
Fünfundsechzig
ist kein Alter
(Heyne Taschenbuch,
285 S„ Fr. 6.80)

Auch in Amerika träumen Menschen von einem
wunschlos glücklichen Leben nach der Pensio-
nierung. Aber auch in Amerika können Träume
zu Alpträumen werden. Das muss Mr. Crombie
erleben, der nach der Pensionierung seinen
Traum vom glücklichen Leben auf dem Lande
verwirklichen will. Humorvoll und amüsant
werden seine Erlebnisse und Enttäuschungen ge-
schildert. Sicher, bei uns geht es meistens eine

Spur einfacher zu, aber der Winter auf Mallorca
oder das Häuschen im Tessin können ähnlich
kummervolle Erlebnisse bringen. Die Erkennt-
nis von Mr. Crombie, dass man sich nicht vom
Leben pensionieren kann, dürfte auch bei uns
zutreffen. es
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René Gardi
Von Kerlen und Käuzen
(Gute Sc/7/7/ten, Sern, 79 S., £>roscb/e/f, Fr. 3.—j

In seiner unterhaltenden Art schreibt der weitge-
reiste Berner Schriftsteller von Menschen, die er
abseits der Zivilisation getroffen hat. Menschen,
die sich nicht in ein Schema pressen lassen und
nicht den Normen bürgerlicher Ordnung ent-
sprechen, «Aussteiger» würde man heute sagen.
Ob Gardi von den Männern auf der Wettersta-
tion auf Spitzbergen, dem finnischen Pfarrer,
der mit dem Boot seine entlegenen Gemeinden
aufsucht, dem Arzt in Tschad oder dem «ge-
strandeten» englischen Kapitän am Sepik er-
zählt, man spürt die Achtung und Freundschaft,
die er für diese Männer empfindet, denen er
unterwegs begegnet ist. es

Pearl S. Buck
Die Frau des Missionars
(Heyne Taschenbuch, 236 S., Fr. ß.SOj

Carie, die Frau eines Missionars, steht - wie alle
wichtigen Romanfiguren der Autorin - zwischen
Amerika und China. Beiden Ländern ist sie zu-
getan, beiden gehört ihre Liebe. Im Kampf ge-
gen Hunger und Armut bleibt Carie wenig Zeit,
an sich selber zu denken. Je älter die tapfere
Frau wird, desto ferner rückt das Land ihrer
Kindheit; ihre Heimat ist da, wo sie gebraucht
wird, da, wo die Gräber einiger ihrer Kinder lie-
gen. Es ist ein Leben voll Mühe und Arbeit, Sor-

gen und Leid, das geschildert wird, dem aber
stille Heiterkeit und tiefe Gläubigkeit Glanz und
Freude verleihen. es

L. Krutoff
Keine Angst vor
dem Altern
(Per/med Fachbuch,
196 S„ Fr. 24.60;

Rezepte für ewige Jugend werden in diesem
Band aus der Reihe «Patienten verstehen Medi-
zin» nicht angeboten, aber wer einige der Rat-
Schläge befolgt, dem ist ein «Jungbleiben nach
Mass» durchaus möglich. Sicher, man darf nicht
erst mit vernünftig leben anfangen, wenn die
Schäden einer ungesunden Lebensweise Herz,
Lunge und den Geist angegriffen haben. Vehe-
ment tritt der Autor der Meinung entgegen, AI-
ter sei nur eine freudlose Lebensphase. In über-
sichtlich geordneten Kapiteln wird kurz und prä-
gnant, in angenehm grossem Druck, die Angst
vor dem Alter abgebaut, der positive Aspekt
ohne Schönfärberei ins rechte Licht gerückt, es

Hans Fallada
Das Abenteuer des Werner Quabs
(Heyne 7ascbenbuc/7, 709 S., Grossc//*uc/c,
Fr. 6.80;

In einem Städtchen träumt der Buchhändler
Werner Quabs vom grossen Abenteuer. Beinahe
versäumt er ob seinen Träumen das Leben. Das
wirkliche Abenteuer ist dann viel weniger span-
nend, als er gedacht hat, und der Zirkuslöwe,
der das ganze Städtchen in Aufregung versetzt,
ist ebenfalls enttäuscht von seinem Freiheits-
träum.
Ein Buch enttäuschter Erwartungen, der Hoff-
nungslosigkeit O nein Der kleine Roman en-
det licht und tröstlich. Eine gute Lektüre für
dunkle Abende, für alle, die gerne mitträumen
wollen. es
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